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und 232301 Personen-Automobilen (212526)
zusammen.

Von den angrenzenden Liindern weist nur
der Motorfahrzeugverkehr aus Deutschland
einen Riickschlag auf und zwar von 6395 Fahr-
zeugen oder 119%,. Alle iibrigen Staaten, an
denen das schweizerische Gastgewerbe in erster
Linie interessiert ist, haben 1936 in vermehrtem
Mafle Automobile in die Schweiz geschickt, so
z. B. auch Italien und Osterreich, von wo die
Zunahme 7,9 resp. 109, betriigt. Wiederum steht
Frankreich mit 151389 Fahrzeugen absolut an
der Spitze, was einer Zunahme von 149, ent-
spricht. Andere wichtige Staaten, wie Eng-
land, Holland und Belgien/Luxemburg weisen
zum Teil prozentual noch stiirkere Zunahmen
auf.

Im Berichtsjahre notierten die Saisonlinien
der schweizerischen Reiseposten 933389 Rei-
sende, gegeniiber 954891 im Vorjahre. Mit dem
Beginn der Wintersaison im Dezember ist auch
hier wieder eine aufsteigende Frequenz festzu-
stellen.

Der Luftverkehr und die Flugtouristik

Es liegen gegenwiirtig nur die statistischen
Unterlagen fiir die Beurteilung des Luftver-
kehrs wiithrend der Sommersaison vor, die vom
19. April bis 3. Oktober dauerte, demnach fast
3 Wochen kiirzer war als im Vorjahre. Durch
den Wegfall einiger Linien (Ziirich-Amsterdam,
Ziirich-Mailand etc.) ist ein Riickgang in den
Verkehrsleistungen und in der Frequenz fest-
zustellen. So sind auf dem internationalen und

internen Netz rund 2,16 Millionen Flugkilo-
meter (2,21) zuriickgelegt und auf die Etappe
berechnet 39495 Passagiere (48181), 202
Tonnen Post (216), 169 Tonnen Exprefigiiter
(289) und 144 Tonnen Gepick (139) befordert
worden. Es lif3t sich deutlich eine Umlagerung
des Verkehrs feststellen, und zwar nimmt die
Zahl der Fluggiiste auf den kurzen Strecken ab,
dafiir ist eine erhebliche Vermehrung der
Passagiere auf den Fernstrecken eingetreten.
709, aller Passagiere des Luftverkehrs fliegen
ins Ausland und 449, aller Reisenden flogen
mehr als 600 Kilometer weit. Der mengen-
miBigen Minderfrequenz steht damit eine wert-
miiBige Verkehrssteigerung gegeniiber, die in
einer erfreulichen Erhéhung der Verkehrsein-
nahmen zum Ausdruck kommt.

Als besonderer Fortschritt mul} die Einfiih-
rung des Winterbetriebes auf der Linie London-
Ziirich bezeichnet werden, deren Frequenz sich
iitber Erwarten gut entwickelt hat und wihrend
der eigentlichen Hochsaison noch diejenige
des Sommers iibertrifft. Uber die Entwicklung
der kommerziellen und privaten Flugtouristik
pro 1936 liegt z.Z. noch kein Zahlenmaterial
vor, immerhin ist die Aktivitit derselben durch
das schlechte Wetter der Sommermonate stark
Das schweizerische
Segelflugwesen, das sich immer mehr zu einem
Volkssport entwickelt, erzielte 1936 weitere
betrichtliche Fortschritte. So haben 46 Segel-
fluggruppen total 20647 motorlose Fliige (1935:
13953) von einer Gesamtflugzeit von 13581,
Stunden (963) im Berichtsjahre durchgefiihrt.

beeintrichtigt worden.

B. Nationale Vereinigung zur Férderung
des Reiseverkehrs

Die Nationale Vereinigung zur Férderung
des Reiseverkehrs ziihlte auf Jahresende 139
Mitglieder: 12 Mitglieder sind im Laufe des
Jahres ausgetreten und 14 sind neu hinzu-
gekommen.

Die XIX. Generalversammlung tagte am
7. Mai 1936 im Kunstgewerbemuseum in Ziirich
unter dem Vorsitz des Prisidenten Herrn Dr.
Ed. Scherrer. Anwesend waren 74 Delegierte,
welche 1855 Stimmen vertraten. Im Anschluf3
an die statutarischen Geschiifte referierte Herr

Direktor Bittel iiber die besorgniserregendeLage
Dem
Referat folgte eine Resolution, in welcher die

des schweizerischen Fremdenverkehrs.

Generalversammlung die schwierigen Verhilt-
nisse auf dem Gebiete des Reiseverkehrs fest-
stellte und die solidarische Zusammenfassung

Nach Abschluf} der
Sitzung folgte eine Besichtigung der techni-

aller Kriifte verlangte.

schen Einrichtungen und des Flugbetriebes der
«Swissair» A.G. in Diibendorf.

Der Vorstand versammelte sich im Berichts-



jahre dreimal in Bern. In der Sitzung vom
3. April 1936 wurden der Jahresbericht und die
Jahresrechnung 1935, Budget und Aktions-
programm 1936 behandelt und die abgeéinderte
Ubereinkunft SVZ/PTT/SBB vom 18. Sep-
tember 1933 genehmigt. Traktanden der zwei-
ten Sitzung vom 3. Sept. 1936 waren vor allem
der Titigkeitsbericht der Direktion und das
Aktionsprogramm fiir die Wintersaison 1936 /37.
Bei der dritten Sitzung vom 6. November 1936
wurde der Bericht des Eidg. Amtes fiir Verkehr
zur Frage der Reorganisation und Vereinheit-
lichung der schweizerischen Verkehrswerbung
besprochen. Die Diskussion bezog sich auf die
prinzipiellen Fragen der Finanzierung, des
Agenturbetriebes und der Stellung der neuen
Organisation und der Bundesbahnen. Der
Vorstand sprach sich grundsitzlich fiir die
Reorganisation aus; detaillierte Beschliisse
wurden nicht gefafit. Ein verdientes Mitglied
des Vorstandes, Herr Haefeli, Hotelier in Lu-
zern, ist uns im Berichtsjahre durch den Tod
An seine Stelle ist Herr
Wiedemann-Hauser, Hotelier in Luzern, getre-
ten. Herr Direktor Bener von der Rhitischen
Bahn hat sich nach langer verdienstvoller Titig-
keit, die sich weit iiber den Rahmen seines
Arbeitsgebietes hinaus auf alle Interessen-
gebiete des schweizerischen Fremdenverkehrs

entrissen worden.

erstreckte, von seinem Posten zuriickgezogen;

er wurde im Vorstand durch den neuen

Direktor, Herrn Dr. Branger, ersetzt.

Der Ausschufl hielt im Jahre 1936 sechs
Sitzungen ab, die abwechslungsweise in Ziirich
und in Bern stattfanden: am 12. Mérz, 3. April,
3. Juni, 24. August, 13. Oktober und 6. Novem-
ber 1936. Die Verhandlungen bezogen sich im
wesentlichen auf Jahresbericht und Jahres-
rechnung 1935, Aktionsprogramm 1936/37,
Verwendung der Bundeskredite, Filmpolitik
der Verkehrszentrale, besondere Werbemaf-
nahmen, etc. Besonders eingehend wurde der
EinfluB der Abwertung auf unsere Werbe-
aktionen und der Vorschlag des Eidg. Amtes
fir Verkehr betreff Vereinheitlichung der
schweizerischen Verkehrswerbung behandelt.

Finanzielles: Das Ergebnis der Mitglieder-
beitriige ist leider um rund Fr. 50000.— hinter
den Erwartungen des Voranschlages zuriick-
geblieben. Dieser Ausfall ist im wesentlichen
auf die grofle Geldknappheit zuriickzufiihren,

w

in der sich unsere regionalen und lokalen Ver
kehrsorganisationen befinden. 1936 war wohl
das schwierigste Jahr in der Geschichte unseres
Fremdenverkehrs, und fiir uns erwuchs daraus
die Verpflichtung,
unserer Propaganda das notwendige Ausmaf}
zu geben. Da im Jahre 1936 der ordentliche
Bundesbeitrag an die Verkehrszentrale um
Fr. 50000.— gekiirzt wurde, war es uns nicht
moglich, am Betriebsverlust des Jahres 1935
eine Abschreibung vorzunehmen. Dies um so
weniger, als durch die Abwertung eine Reihe
von Posten, im besondern die Pressepropa-
ganda, um rund Fr.17000.— verteuert wurde.
Die Aktionen waren bereits vor der Abwertung
durchgefithrt und ‘muBten infolge der Er-
hohung der ausléindischen Valuten durch die
Abwertung zu einem héhern Kurs bezahlt
werden. Die Gesamteinnahmen pro 1936 be-
laufen sich auf Fr. 766934.20, die Gesamt-
ausgaben auf Fr. 775283.20.

Im Anschlul an eine Demarche des Schwei-
zer Hoteliervereins stellte der Bund im ver-

alles aufzuwenden, um

gangenen Jahre einen auflerordentlichen Kredit
fir Verkehrswerbung im Betrage von Fr.
500000.— zur Verfiigung. Dank den Bemii-
hungen des Eidgenéssischen Amtes fiir Verkehr
wurde dieser Kredit nach Abwertung des
Schweizer Frankens auf Fr. 750000.— erhoht.
Mit Hilfe dieses Beitrages und des Gemein-
schaftsfonds war es uns und dem Publizitits-
dienst der Bundesbahnen méglich, unsere Werbe-
titigkeit beinahe zu verdoppeln. Wir méchten
an dieser Stelle den Bundesbehérden, vor
allem dem Bundesrate, unsern Dank ausspre-
chen fiir das Verstindnis und die Hilfsbereit-
schaft, die sie unserm Fremdenverkehr in
schwerer Zeit entgegengebracht haben. Der
gewaltige Zustrom auslindischer Giiste zur
Wintersaison in der Schweiz hat gezeigt, daf3
diese groflen finanziellen Zuwendungen nicht
umsonst gemacht worden sind. Wir geben der
Hoffnung Ausdruck, da3 der Bund unsere An-
strengungen auch im kommenden Jahre tat-
kriftig fordern und unterstiitzen werde. Denn
nur durch den Einsatz aller verfiigharen Mittel
und Krifte wird es moglich sein, aus der gegen-
wirtigen giinstigen Konjunktur ein Maximum
an Erfolg herauszuholen und unserm Fremden-
verkehr eine dauernde Aufwirtsentwicklung zu
sichern.



	Nationale Vereinigung zur Förderung des Reiseverkehrs

